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Traktandum 3

Genehmigung der Jahresrechnung 2008

3.1 der Verwaltung

Cuort e bön
Il quint annuel dal 2008 glivra cun ün sur-

pü dad entredgias da fr. 3’238’631.19, e que 

cun expensas da fr. 21’423’330.38 ed ün 

richev da fr. 24’661’961.57. Amortisaziuns sun 

gnidas fattas per fr. 1’775’109.05, ils depo-

sits illas fi nanziaziuns specielas importan 

fr. 446’460.56, las prelevaziuns da telas fr. 

106’705.02. Dal 2008 sun gnidas fattas inve-

stiziuns nettas da fr. 6’055’817.39. 

In Kürze

Die Jahresrechnung 2008 schliesst bei 

einem Aufwand von CHF 21’423’330.38 

und einem Ertrag von CHF 24’661’961.57 

mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 3’238’631.19, dies bei Abschreibungen 

von CHF 1’775’109.05, bei Einlagen in die 

Spezialfi nanzierungen von CHF 446’460.56 

und Entnahmen aus den Spezialfi nanzie-

rungen von CHF 106’705.02.

Im Jahre 2008 wurden Nettoinvestitionen 

von CHF 6’055’817.39 getätigt.

Rechnungsergebnisse

Im Jahr 2008 wurden die folgenden Ab-

schreibungen getätigt:

Ordentliche Abschreibung

auf Wasserversorgung CHF  10’860.00

Ordentliche Abschreibung

auf Abwasserbeseitigung CHF 191’710.00

Ordentliche Abschreibung

auf Abfallverwertung CHF 41’010.00

Abschreibungen auf

übrige Sachgüter CHF 1’478’088.10

Abschreibungen auf

Finanzvermögen CHF 53’440.95

Total Abschreibungen CHF 1’775’109.05

./. Entnahme

Spezialfi nanzierungen  ./. CHF 106’705.02

Einlagen

in Spezialfi nanzierungen CHF  446’460.56

Rechnungsergebnis CHF  3’238’631.19

Cash Flow CHF 5’353’495.78

Die Verschuldung der Gemeinde, gemes-

sen an den mittel- und langfristigen Ver-

bindlichkeiten, belief sich per 1. Januar 

2009 auf CHF 10.7 Mio.

Beurteilung

Das vergangene Jahr zeitigte einmal mehr 

ein gutes Ergebnis; der Rechnungsüber-

schuss bewegt sich im Bereich der Er-

gebnisse der letzten Jahre. Dies ist umso 

erfreulicher, als die Gemeinde diese Mittel 

für die Investitionen in den kommenden 

Jahren dringend benötigt. Gemäss Budget 

und Finanzplan sind für die Jahre 2009 –

2011 Nettoinvestitionen im Gesamtbetrag 

von CHF 22’600’000 vorgesehen.

Bei budgetierten Cash Flows von total ca. 

CHF 6’800’000 muss somit ein Grossteil 

dieser Investitionen mit Fremdkapital

fi nanziert werden.

Die Aufwendungen konnten im ver-

gangenen Jahr erfreulicherweise im Rah-

men des Budgets gehalten werden, liegt 

doch die Budgetüberschreitung unter 

CHF 500’000 bzw. unter 4.5%. In den 

einzelnen Funktionsbereichen mussten 

teilweise Ausgaben getätigt werden, wel-

che den Budgetrahmen überschritten; sie 

konnten durch Einsparungen in anderen 

Bereichen ausgeglichen werden. 

Das gute Ergebnis ist somit auch im ver-

gangenen Jahr auf Mehrerträge, vor allem

bei den Grundstückgewinnsteuern (Mehr-

erträge von CHF 1,17 Mio.), aber auch bei 

den Einkommens- und Vermögenssteu-

ern (+ CHF 0,4 Mio.) und bei den Ertrags- 

und Kapitalsteuern (+ CHF 0,28 Mio.) 

zurückzuführen. Per saldo ergaben sich 

Mehreinnahmen aus Steuern von rund 

des Gemeindevorstandes an die Gemeindeversammlung

vom 30. April 2009, um 20.00 Uhr im Gemeindesaal
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CHF 2’100’000; die übrigen Mehreinnah-

men verteilen sich auf verschiedene Be-

reiche. Jetzt bestätigt sich einmal mehr, 

dass es fast unmöglich ist, die Grund-

stückgewinnsteuern einigermassen realis-

tisch zu budgetieren. 

Die Bestandesrechnung zeigt, dass das 

Verwaltungsvermögen per saldo um 

CHF 4’300’000 zugenommen hat, während

das Finanzvermögen um rund CHF 2 Mio. 

abnahm. Die Zusammensetzung des 

Fremdkapitals wurde verändert. Die Ob-

ligationenanleihe wurde zurückbezahlt; 

die Mittel dafür stammen aus dem Cash 

Flow sowie aus zusätzlichen Bankkrediten, 

welche zinsgünstig aufgenommen wur-

den. 

3.2 des Elektrizitätswerks

Cuort e bön
Il quint da guadagn e perdita es egua-

liso. Las expensas ed il richev importan 

fr. 4’710’636.95, las amortisaziuns ordi-

narias fr. 400’054.95, las prestaziuns a 

bön da la vschinauncha (mantegnimaint 

da l’iglüminaziun da las vias, forza per 

l’iglüminaziun da las vias, partecipaziun 

vi dals cuosts da forza per la plazza da 

glatsch, cuosts da persunel) fr. 214’914.85 e 

las taxas remunerablas a la vschinauncha 

fr. 341’962.75. Il cash fl ow s’amunta a fr. 

742’017.70 ed investitiuns a fr. 160’378.55.

Traktandum 4

Kreditbegehren von CHF 880’000 inkl. 

MWST für den Ausbau der Tuor

Cuort e bön
In connex culla Tuor ho la radunanza 

cumünela dals 24 avrigl 2008 concedi-

eu ün contrat da dret da fabrica. Intaunt 

s’ho que musso, cha’s chattess bainschi 

sponsuors per singulas occurrenzas cul-

turelas, cha que nu basta però per saner 

e cumpletter la Tuor. Perque propuona la 

suprastanza cumünela da saner la Tuor e 

da la convertir in ün local d’exposiziuns. 

Quel po alura gnir fi tto a la fundaziun 

per occurrenzas ed exposiziuns publicas. 

L’intent da la fundaziun es que da pro-

mouver creaziuns indigenas, impustüt i’ls 

champs art applicheda, design ed archi-

tectura.

In Kürze

Die Gemeindeversammlung vom 24. April 

2008 stimmte dem Abschluss eines Bau-

rechtsvertrages betreffend der Tuor zu. 

Nachdem sich nun herausgestellt hat, dass 

sich für einzelne kulturelle Veranstaltungen 

zwar Sponsoren fi nden lassen, dies aber 

für die Sanierung und den Ausbau der 

Tuor unmöglich ist, schlägt Ihnen der Ge-

meindevorstand vor, die Tuor zu sanieren 

und zu einem Ausstellungsraum auszu-

bauen. Das Gebäude kann dann an die 

Stiftung, welche vorab die Förderung des 

einheimischen Schaffens, insbesondere 

in den Bereichen Kunsthandwerk, Design 

und Architektur, bezweckt, für die Durch-

führung von öffentlichen Veranstaltungen 

und Ausstellungen vermietet werden. 

Ausgangslage

Die Tuor ist wohl das älteste Gebäude in 

Samedan. Aufgrund des Untersuchungs-

berichtes, welcher im vergangenen Jahr 

erarbeitet worden ist, konnten die vier 

Phasen des Ausbaus dieses historischen 

Bauwerkes ermittelt und der Spielraum 

für die baulichen Veränderungen eruiert 

werden. Initianten unter der Leitung von 

Herrn Ramon Zangger wollen den Turm 

wieder neu beleben und diesen als Kul-

tur- und Ausstellungszentrum vielseitig 

nutzen. Zu diesem Zweck soll eine Stif-

tung gegründet werden. Vorerst bestand 

die Absicht der Initianten darin, aufgrund 

eines Baurechtes den Turm zu sanieren 

und auszubauen. Einem solchen Bau-

rechtsvertrag stimmte die Gemeindever-

sammlung vom 24. April 2008 zu. 

31.12.2008 31.12.2007

Liquidität 
in CHF

Schulden 
in CHF

Liquidität 
in CHF

Schulden 
in CHF

Flüssige Mittel 440’031 862’681
Guthaben 11’717’460 12’297’127
Anlagen (ohne Liegenschaften) 7’080’574 8’257’417
Transitorische Aktiven 1’887’581 1’884’308
Laufende Verpfl ichtungen 5’156’383 4’283’987
Transitorische Passiven 689’181 713’541
Langfristige Schulden 10’700’000 14’300’000
Total 21’125’646 16’545’564 23’301’533 19’297’528
Saldo 4’580’082 4’004’005

Den Verpfl ichtungen von CHF 16’545’564 

stehen somit Mittel von CHF 21’125’646 

gegenüber, so dass die Gemeinde unter 

dem Strich schuldenfrei ist. Diese robuste 

fi nanzielle Basis braucht sie, um die not-

wendigen Investitionen tätigen zu können 

und gleichzeitig im Interesse unserer Wirt-

schaft antizyklisch zu handeln.

Proposta
La suprastanza cumünela propuona

- d’accepter il quint annuel dal 2008

- da transferir il surpü da las entredgias 

da fr. 3’238’631.19 tar l’egen chapitêl

Antrag

Der Gemeindevorstand beantragt Ihnen:

- die vorliegende Jahresrechnung für das 

Jahr 2008 zu genehmigen;

- den Ertragsüberschuss von 

CHF 3’238’631.19 dem Eigenkapital zuzu-

weisen

In Kürze

Die Erfolgsrechnung ist bei Aufwendungen 

und Erträgen von CHF 4’710’636.95 ausge-

glichen, dies bei ordentlichen Abschrei-

bungen von CHF 400’054.95, Leistungen 

zugunsten der Gemeinde (Unterhalt Stras-

senbeleuchtung, Strom Strassenbeleuch-

tung, Stromkostenanteil Eisplatz, Perso-

nalaufwand) von total CHF 214’914.85 und 

entgeltlichen Abgaben an die Gemeinde 

von CHF 341’962.75. Der Cash Flow beträgt 

CHF 742’017.70. Es wurden Investitionen in 

der Höhe von CHF 160’378.55 getätigt.

Proposta
La suprastanza cumünela fo la proposta a 

las votantas ed als votants 

- d’accepter il quint annuel da l’ouvra 

electrica da Samedan per l’an 2008.

Antrag

Der Gemeindevorstand beantragt Ihnen:

- die vorliegende Jahresrechnung des 

Elektrizitätswerkes Samedan für das 

Jahr 2008 zu genehmigen.
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In der Zwischenzeit hat sich herausge-

stellt, dass sich keine Sponsoren für die 

Sanierung und den Ausbau des Turms fi n-

den lassen; man stellt sich auf den Stand-

punkt, dass es sich dabei um eine Aufgabe 

der Gemeinde als Grundeigentümerin 

handelt. Hingegen besteht die grundsätz-

liche Bereitschaft, sich an einzelnen Kul-

turprojekten zu beteiligen. Somit mussten 

die Initianten dem Gemeindevorstand 

mitteilen, dass sie das Projekt nicht wie 

von der Gemeindeversammlung vorge-

sehen aufgrund eines Baurechtsvertrages 

realisieren können und ersuchten diesen 

gleichzeitig, den Turm auf Kosten der Ge-

meinde sanieren und ausbauen zu lassen. 

Dabei soll es darum gehen, den Turm in 

enger Zusammenarbeit mit der kanto-

nalen Denkmalpfl ege so zu restaurieren, 

dass er einerseits seine eigene Geschichte 

«erzählen» kann (Turm zum Ausstellen) 

und anderseits sich auch für Ausstel-

lungen (Ausstellungsturm) eignet. Dadurch 

können ca. 150 m2 Ausstellungsfl äche re-

alisiert werden. Eine vom Architekturbüro 

Mierta und Kurt Lazzarini erarbeitete Kos-

tenschätzung sieht für diese Sanierung 

und den Ausbau Kosten von CHF 880’000 

zuzüglich MWST vor. 

Betriebskonzept

Der Gemeindevorstand beabsichtigt, den 

Turm der zu gründenden Stiftung für kul-

turelle Zwecke mit Schwergewicht Darstel-

lung und Förderung des einheimischen 

Schaffens in den Bereichen Architektur, 

Gestaltung, Design und Kunsthandwerk 

zu vermieten. Im Rahmen dieser Nutzung 

ist dieses Gebäude der Öffentlichkeit zu 

ortsüblichen Bedingungen zugänglich zu 

machen. Sie rechnen während der Öff-

nungszeiten mit Frequenzen von 10 bis 

20 Personen pro Tag. Zusätzlich soll der 

Turm auch als Turm zum Ausstellen aus-

gebaut werden, d.h. im Turm soll dessen 

Geschichte in geeigneter Art und Weise 

dargestellt werden. Er soll so zum Beispiel 

auch während der Dorfrundgänge besich-

tigt werden können. 

Einzelfragen

Die Initianten sehen das kulturelle An-

gebot im Turm eingebettet in weitere 

Kulturangebote im Ortskern, so zum Bei-

spiel in solche im Kunstraum Riss, Palazzo 

Mÿsanus, Kulturarchiv, Chesa Planta, etc. 

Im Weiteren gehen die Initianten davon 

aus, dass sich die kulturellen Veranstal-

tungen über Sponsoren und Eintrittsgelder 

selbsttragend fi nanzieren lassen. Gleich-

zeitig ist dabei zu berücksichtigen, dass 

die Gemeinde die Miete in Form eines 

Kulturbeitrages erlassen muss. 

Terminplanung

Für den Fall der Zustimmung der Gemein-

deversammlung würden unverzüglich die 

Planungsarbeiten in Angriff genommen, 

so dass mit der Inbetriebnahme, d.h. der 

ersten Ausstellung, im Sommer 2010 ge-

rechnet werden kann. 

Beurteilung durch den Gemeindevorstand

Der Erhalt des wertvollen Turms und die 

Sichtbarmachung seiner Geschichte ist ein 

Teil der historischen und kulturellen Ver-

antwortung der Gemeinde. Im Weiteren 

hat der Gemeindevorstand die Aufwertung 

des Ortskerns als eines der Legislaturziele 

2009 – 2012 defi niert. Dazu gehört auch 

eine positive Belebung des Dorfkerns. Mit 

der Sanierung und dem Ausbau der Tuor 

verbunden mit einem auf das einheimi-

sche Schaffen konzentriertes Kulturange-

bot wird ein Schritt in Richtung Aufwer-

tung des Ortskerns getan. 

Proposta
La suprastanza cumünela propuona

– da conceder ün credit da CHF 880’000 

impü IPV per la sanaziun e cumpletta-

ziun da la Tuor. 

Antrag

Der Gemeindevorstand beantragt Ihnen:

– die Gewährung eines Kredites von 

CHF 880’000 inkl. MWST für die Sanie-

rung und den Ausbau der Tuor.

Traktandum 5

Kreditbegehren von CHF 1’160’000 inkl. 

MWST für die Realisierung der Leitzentrale 

Wasserversorgung

Cuort e bön
La centrela principela existenta dal prove-

dimaint d’ova datescha dals ans 70.

Già a termin mezzaun nu saro ella pü bu-

na d’accumplir las exigenzas da qualited 

da l’ova, nossa vivanda la pü importanta. 

Perque dess la centrela gnir rimplazzeda 

i’ls ans 2009 e 2010. L’indriz nouv as ba-

sescha sün l’elavuraziun electronica da 

las datas (EDV) e cuosta CHF 1’160’000 incl. 

IPV.

In Kürze

Die bestehende Leitzentrale der Wasser-

versorgung Samedan stammt aus Mitte

der 70er-Jahre. Mit ihr können die an 

das wichtigste Lebensmittel, nämlich das 

Wasser, zu stellenden Qualitätsanforde-

rungen bereits mittelfristig nicht mehr er-

füllt werden. Die Anlage soll daher in den 

Jahren 2009 und 2010 durch eine neue 

EDV-gestützte Anlage zu einem Gesamtbe-

trag von CHF 1’160’000 inkl. MWST ersetzt 

werden.

Ausgangslage

Unser Trinkwasser ist das wichtigste Le-

bensmittel und zu Recht werden an des-

sen Qualität höchste Ansprüche gestellt. 

Dieses wertvolle Gut gilt es zu schützen 

mit dem Ziel, auch künftig Trinkwasser 

von bester Qualität liefern zu können. 

Die bestehende Anlage stammt aus Mit-

te der 70er-Jahre und ist technisch ver-

altet. Es treten zunehmend Störungen 

an den elektromechanischen Elementen 

auf. Damit wird der einwandfreie Betrieb 

der Wasserversorgung erschwert und die 

Funktionalität kann kaum mehr gewähr-

leistet werden. Die Datenregistrierungen 

für die Kontrolle der Quellerträge, der Ver-

bräuche und allfälliger Lecke fehlen voll-

umfänglich. Diese Daten sind jedoch für 

die Überprüfung der bestehenden Netze 

und die Planung allfälliger Erweiterungen 

und Optimierungen unerlässlich. Schliess-

lich kann im Störungsfall infolge der ver-

alteten Technik die Ersatzteilbeschaffung 

kaum mehr sichergestellt werden.

Im Finanzplan 2009–2013 ist für den Ersatz 

der Leitzentrale in den Jahren 2009 und 

2010 je ein Betrag von CHF 500’000 vor-

gesehen. 

Zum Projekt

Geplant ist eine Fernwirkanlage (Prozess-

leitsystem) auf EDV-Basis. Der Zugriff ist 

über entsprechende Kommunikations-

mittel praktisch standortunabhängig.

Im Einzelnen soll mit dieser Anlage Fol-

gendes ermöglicht werden:

– Fernzugriff auf sämtliche angesteuerten 

Klappen, Zonenschieber, Löschorgane 

und Verwurforgane;

– Datenspeicherung und Datenprotokol-

lierung der Mengenmessungen, Trü-

bungsüberwachungen, Reservoirstände, 

Pumpenstunden;

– Verbrauchsprotokollierung gesamthaft 

und pro Druckzone;

– Momentwertprotokollierung gesamthaft 

und pro Druckzone;
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– Alarmierung über Telealarm über Einzel-

alarmmeldung (bspw. Tiefstand Reser-

voir San Peter);

– Realisierung der Alarmmeldungen je nach 

zeitlichem Erfordernis des Eingreifens.

Damit wird den Verantwortlichen die 

Möglichkeit eröffnet, direkt ab Leitzentrale 

oder ab Mobiltelefon die folgenden Ak-

tionen auszulösen:

– Öffnen der Feuerlöschklappen;

– Onlinetrübungsüberwachung der Quellen;

– manueller Verwurf von Einzelquellen 

bei Störfällen;

– Inbetrieb- bzw. Ausserbetriebnahme 

von Pumpen und anderen maschinellen 

Einrichtungen;

– Abfrage von Momentan- und Summen-

werten der Quellschüttungen und Netz-

verbräuche, etc.

Somit wird es möglich sein, direkt auf die 

Anlage zuzugreifen und allfällige Probleme 

direkt zu beheben. 

Um diese Fernwirkanlage realisieren zu 

können, sind neben der speicherprogram-

mierten Steuerung auch Neuinstallationen 

und Bauarbeiten erforderlich. So sind die 

bestehenden mechanischen Wasserzäh-

ler durch induktive Durchfl ussmesser zu 

ersetzen. Die Installation von Trübungs-

sonden ermöglicht eine permanente 

Qualitätsüberwachung wie dies gemäss 

Lebensmittelgesetz gefordert wird. Ein al-

lenfalls späterer Einbau von Entkeimungs-

anlagen ermöglicht die Einspeisung auch 

von leicht getrübtem Trinkwasser. Um 

diese Geräte ansteuern zu können, sind 

Strom- und Steuerungskabel erforderlich. 

Diese fehlen bspw. bei den Zonenschie-

bern und teilweise auch beim Reservoir 

Selvas Plaunas. Dazu sind Grabarbeiten 

und die Verlegung der entsprechenden 

Leerrohre für Kabel erforderlich. 

Kostenzusammenstellung

Die Kostenschätzung von CHF 1’160’000 

setzt sich wie folgt zusammen: 

Betriebswarte mit

Prozessleitsystem CHF 228’000

Fernwirktechnik in

den Aussenwerken CHF 173’000

Schaltschränke CHF 35’000

Lieferung Armaturen

und Aggregate CHF 192’000

Montage Armaturen

und Aggregate CHF 115’000

Erweiterung

Steuerungskabelanlage CHF 84’000

Erweiterung EW-Kabelanlage CHF 100’000

Bauarbeiten CHF 100’000

Projekt und Bauleitung

inkl. Nebenkosten CHF 80’000

Unvorhergesehenes /

Verschiedenes CHF 53’000

Etappierung

In der ersten Etappe, welche im Jahre 

2009 ausgeführt werden soll, werden die 

Betriebswarte und die Auslösestation in-

stalliert. Zudem werden die Reservoire San 

Peter und Selvas Plaunas ausgerüstet. Da-

mit können bereits ab Ende dieser ersten 

Phase die Trübungen der Quellzufl üsse 

gemessen und bei starken Trübungen der 

Zufl uss verworfen werden. Zudem kön-

nen die Zu- und Abfl ussmengen gemes-

sen und registriert werden. Diese erste 

Etappe stellt eine wichtige Investition in 

die dauernde Qualitätsüberwachung und 

Gewährleistung der Versorgung dar. Die 

Kosten für die erste Etappe belaufen sich 

auf CHF 650’000. 

Die restlichen Arbeiten sollen in der zwei-

ten Etappe, d.h. im Jahre 2010, ausgeführt 

werden. 

Beurteilung durch den Gemeindevorstand

Mit der vorgeschlagenen Erneuerung bzw. 

dem Neubau der Fernwirkanlage der Was-

serversorgung kann die Qualitätsüberwa-

chung, der Betrieb und die Versorgungs-

sicherheit mit Trink- und Löschwasser 

gemäss heutigen Anforderungen gewähr-

leistet werden. In Ergänzung zu diesem 

Projekt wird das Qualitätssicherungssy-

stem der Wasserversorgung angepasst und 

weiter optimiert.

Proposta
La suprastanza cumünela propuona

– da conceder ün credit da CHF 1’160’000 

incl. IPV per la construcziun d’ün indriz 

cun cumand a distanza pel provedi-

maint d’ova da Samedan. 

Antrag

Der Gemeindevorstand beantragt Ihnen:

– die Gewährung eines Kredites von 

CHF 1’160’000 inkl. MWST für den Neu-

bau der Fernwirkanlage für die Wasser-

versorgung Samedan.

Traktandum 6

Kreditbegehren von CHF 245’000 inkl. MWST 

für den Ersatz eines Kommunalfahrzeuges

Cuort e bön
Causa ün dan vi d’ün veicul cumünel stu 

quel gnir rimplazzo già quist an. La cumprita 

d’ün veicul nouv d’eira previsa pür pel 2010.

In Kürze

Infolge eines Schadens an einem Kom-

munalfahrzeug muss der für das Jahr 2010 

geplante Ersatz vorgezogen werden. 

Ausgangslage

Im Rahmen der Investitionsrechnung ge-

nehmigte die Gemeindeversammlung vom 

11. Dezember 2008 den Ersatz eines Fahr-

zeuges für den Werkdienst. Der Einsatz im 

Winter 2008/09 war nicht nur für unsere 

Mitarbeiter ausserordentlich streng, son-

dern auch für die Maschinen und Fahr-

zeuge. Konkret führte dies dazu, dass 

das zweite Fahrzeug der Marke Bucher, 

welches im Jahre 1999 in Verkehr gesetzt 

wurde, im kommenden Winter kaum mehr 

eingesetzt werden kann. Dessen Ersatz soll 

daher vorgezogen werden. Vorgeschlagen 

wird der Einsatz eines Allradkommunal-

fahrzeuges mit Schneeschleuder, Schnee-

pfl ug und Aufbaustreugerät. Das zu er-

setzende Fahrzeug wird bei Lieferung des 

neuen Fahrzeuges eingetauscht. Die Verga-

be fi ndet im Einladungsverfahren im Rah-

men der Submissionsgesetzgebung statt. 

Proposta
La suprastanza cumünela propuona

– da conceder ün credit da CHF 245’000 

incl. IPV per rimplazzer ün veicul cumü-

nel dal servezzan tecnic.

Antrag

Der Gemeindevorstand beantragt Ihnen:

– die Genehmigung eines Kredites von 

CHF 245’000 inkl. MWST für den Ersatz 

eines Fahrzeuges des Werkdienstes.

Namens des Gemeindevorstandes:

Der Gemeinde- Der Gemeinde-

präsident: schreiber:

Thomas Nievergelt Claudio Prevost


